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Wer kennt die Situation nicht? Manch-
mal gibt es Momente, bei denen man
am liebsten nur in den Erdboden ver-
sinken möchte. Egal, ob man aus
Schusseligkeit über die eigenen Füße
stolpert oder gegen eine Glastür läuft,
bei derartig peinlichen Augenblicken
wünscht man sich kein Publikum. Äu-
ßerst unangenehm kann es aber wer-
den, wenn man in der Öffentlichkeit
zu Unrecht der Begehung einer Straf-
tat bezichtigt wird. Hier werden die
vermeintlichen Täter nicht selten zu
machtlosen Opfern, die aufgrund der
falschen Anschuldigung durch die
Hölle gehen. In diesen Situationen
stellt sich die Frage, ob die fälschlicher-
weise Bezichtigten Schmerzensgeld
beanspruchen können. 

Der unbegründete Vorwurf, sich straf-
bar gemacht zu haben, stellt eine
Missachtung des allgemeinen Persön-
lichkeitsrechts dar, der unter Umstän-
den eine Entschädigung zur Folge hat.
Eine Anschuldigung zieht – auch wenn
sie unberechtigt erfolgt – jedoch nicht
automatisch einen Regress nach sich.
Denn die Persönlichkeitsverletzung
muss mindestens fahrlässig erfolgen.
Ergeben sich demgegenüber Verdachts-
momente, aufgrund derer die Beschul-
digung erhoben wurde, hat man nach
Ansicht des Oberlandesgerichts Ko-
blenz keine gute Karten, eine Entschä-
digung zu erhalten. Vorliegend hatte
ein Kunde eines Kaufhauses die Kasse
passiert, ohne eine Schachtel mit Ak-
tenklammern zu bezahlen, die er in
einer Jackentasche aufbewahrt hatte.
Der Besagte wurde unter dem Vorwurf
des Ladendiebstahls gestellt, der zu
verstehen gab, den Artikel schlicht
vergessen zu haben. Die Geschäftsfüh-
rung wollte die Begebenheit aber nicht
ohne weiteres auf sich beruhen lassen.
Sie erteilte gegenüber dem Betreffen-
den ein Hausverbot und stellte diesem
eine Strafanzeige in Aussicht. Der Ver-
gessliche, der sich aufgrund seiner Be-
handlung als Ladendieb zu Unrecht
behandelt fühlte, klagte 6.000 € Schmer-
zensgeld wegen einer Verletzung sei-
nes Persönlichkeitsrechts ein. Ohne
Erfolg, da nach Ansicht des Senats der
Geschäftsleiter in Wahrnehmung be-
rechtigter Interessen gehandelt habe.
Aus den Umständen an der Kasse habe
sich ein gewichtiger Diebstahlsver-
dacht ergeben, der auch im Sinne eines
klaren Tatvorwurfs habe ausgespro-
chen werden dürfen. Etwas anderes
könne sich nur ergeben, wenn der (un-
begründete) Vorwurf – so die Richter
weiter – auch in Anwesenheit von un-
beteiligten Dritten ausgesprochen werde.  

Es empfiehlt sich daher, den vermeint-
lichen Übeltäter nicht publikumswirk-
sam dingfest zu machen. Ansonsten
läuft das Personal Gefahr, Regeressan-
sprüche auszulösen, wie eine Entschei-
dung des Landgerichts Koblenz zeigt.
Hier wurde eine Supermarktkundin von
dem Niederlassungsleiter öffentlich des
Diebstahls verdächtigt und vor ver-
sammelter Kundschaft lautstark auf-
gefordert mitzukommen. Die Besagte
wurde anschließend zu einer Polizei-
station verbracht, wo sie sich einer

körperlichen Durchsuchung unterzie-
hen musste. Da sich der Tatvorwurf als
völlig haltlos erwies, sprach die Kam-
mer der Dame für die erlittene Tortur
eine Entschädigung von 500 € zu.
Auch wenn die Klägerin zunächst er-
folglos in zurückhaltender Weise gebe-
ten worden sei, dem Personal zu folgen,
hätte es nach richterlicher Auffassung
nicht zu einer Eskalation kommen
dürfen. Vielmehr hätte der Diebstahls-
verdacht nicht uneingeschränkt und
öffentlich ausgesprochen werden dür-
fen nebst drängender Anweisung, den
Nebenraum aufzusuchen. Doch auch
ein diskretes Vorgehen kann nach
Auffassung des Amtsgerichts Essen
unter Umständen juristische Konse-
quenzen haben. Diesmal konnte eine
ältere Dame auf Aufforderung des
Kaufhausdetektivs – offensichtlich vor
Aufregung – keinen Kassenbeleg für
die in ihrer Einkaufstasche befindliche
Ware vorzeigen. Die unter Verdacht
geratene Rentnerin wurde daher in das
Büro geleitet, wo sie von vier Mitar-
beitern vernommen wurde. Nach einem
Weinkrampf konnte die „Schwerver-
brecherin“ ihren Kassenbon auffinden,
so dass sie ohne weitere Maßnahmen
entlassen wurde. Die Aufregung zog
bei der Betreffenden jedoch Herzbe-
schwerden, Kopfschmerzen und einen
psychischen „Zusammenbruch“ nach
sich, so dass diese Schmerzensgeld be-
gehrte. Das Gericht bestätigte eine
Ausgleichszahlung, welches aufgrund
der physischen Beeinträchtigungen
einen Eingriff in die körperliche Un-
versehrtheit annahm. Gleichwohl stellte
der Richter klar, dass es sich hier um
eine Bagatelle handele, die an sich
nicht zu entschädigen sei. Ein Schmer-
zensgeldanspruch wäre daher wohl
entfallen, wenn sich die Beklagte mit
einem Blumenstrauß oder einem Prä-
sentkorb entschuldigt hätte. Dann
hätte es – so das Urteil weiter – keiner
Genugtuung mehr „per gerichtlicher
Anordnung” bedurft. Die Dame musste
daher mit 125 € entschädigt werden.

Dass sich eine „falsche“ Verdächtigung
auch in Wohlgefallen auflösen kann, be-
weist eine Anekdote aus „down under“.
In einer australischen Buchhandlung
wurde ein Kunde auf einen Herrn auf-
merksam, der in mehrere Bücher krit-
zelte. Bei dem Vandalen handelte es
sich jedoch um keinen gewöhnlichen
Schmierfinken, sondern um den Best-
sellerautor Stephen King, der heimlich
sechs Ausgaben seines neuesten Wer-
kes signiert hatte. Der Schriftsteller
hatte ein Autogramm für eine famose
Überraschung für die Käufer gehalten
und kurzerhand zum Stift gegriffen.
Auch wenn der vermeintliche Delin-
quent in dem Buchladen knapp einem
Zugriff entging, ist zu vermuten, dass
der Literat, der sich von Berufs wegen
bestens mit Thrillern auskennt, durch
einen solchen keinen ernsthaften psy-
chischen Schaden davon getragen
hätte. 

Rechtsanwalt
Thomas Lauinger

Unter Verdacht



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo true
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 200
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 200
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 200
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 200
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.20000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1270
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1270
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError false
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<


    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>



    /HUN <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 6.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 6.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>


    /SKY <>

    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 6.0 and later.)
    /DEU (Karlsruher Anzeiger, Anzeigen)
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [1270 1270]
  /PageSize [992.126 1474.016]
>> setpagedevice


